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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 31. August 2007 ent
sprach der Rückgang um 25 Millionen E in 
Gold und Goldforderungen (Aktiva 1) der 
Veräußerung von Gold durch eine Zentral
bank des Eurosystems (dieser Verkauf 
 erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver
einbarung der Zentralbanken über Gold
bestände vom 27. September 2004). Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) blieb praktisch unverändert bei 
145,5 Milliarden E. Die Bestände des Euro
systems an marktgängigen Wertpapieren 
in Euro von Ansässigen im Euro-Wäh-
rungsgebiet (Aktiva 7) stiegen um 0,9 Mil
liarden E auf 93,3 Milliarden E. Der Bank-
noten umlauf (Passiva 1) erhöhte sich um 
1,1 Milliarden E auf 637,2 Milliarden E. 
Die Einlagen von öffentlichen Haushal-
ten (Passiva 5.1) nahmen um 9,4 Milliarden 
E auf 65,4 Milliarden E zu. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 65,1 Milliarden E auf 399,8 Milliarden 
E. Am Mittwoch, dem 29. August 2007, 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 275 Milliarden E fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 210 Milli
arden E wurde abgewickelt. Am Donners
tag, dem 30. August 2007, wurde ein län-
gerfristiges Refinanzierungsgeschäft in 
Höhe von 50 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 50 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Die Inanspruchnah
me der Spitzenrefinanzierungsfazilität 
(Aktiva 5.5) belief sich auf 0,1 Milliarden E 
(gegenüber 0,2 Milliarden E in der Vorwo
che). Die Inanspruchnahme der Einlage-
fazilität (Passiva 2.2) betrug 0,3 Milliarden 
E, was in etwa dem Betrag der Vorwoche 
entsprach. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 76,8 Milliarden E auf 132,3 Milli
arden E.  

In der Woche zum 7. September 2007 ent
sprach der Rückgang um 60 Millionen E in 

Aktiva 17.8.2007 24.8.2007 31.8.2007 7.9.2007
1 Gold und Goldforderungen 172 041 172 025 172 000 171 940
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des EuroWährungsgebiets 144 501 143 452 144 162 144 749
2.1 Forderungen an den IWF 9 687 9 688 9 690 9 691
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 134 814 133 764 134 472 135 058
3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

im EuroWährungsgebiet 24 541 24 899 26 385 25 156
4 Forderungen in 1 an Ansässige

außerhalb des EuroWährungsgebiets 17 438 18 123 17 458 15 891
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 17 438 18 123 17 458 15 891
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti

onen an Kreditinstitute im EuroWährungsgebiet 460 010 465 203 400 116 446 286
5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 310 001 274 999 209 998 256 001
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 150 003 190 002 190 001 190 001
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.4  Strukturelle Operationen in Form 

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 0 202 110 279
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 6 0 7 5

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im EuroWährungsgebiet 12 804 12 827 11 825 11 099

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im EuroWährungsgebiet 91 606 92 336 93 275 94 853

8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 37 148 37 148 37 145 37 145
9 Sonstige Aktiva 247 614 250 871 255 168 260 264

Aktiva insgesamt 1 207 703 1 216 884 1 157 534 1 207 383
Passiva 17.8.2007 24.8.2007 31.8.2007 7.9.2007

1 Banknotenumlauf 641 910 636 097 637 187 639 169
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im EuroWährungsgebiet 210 527 209 353 132 614 182 577
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 210 273 209 055 132 296 181 548
2.2 Einlagefazilität 254 298 318 1 029
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 0 0 0 0

3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 
Kreditinstituten im EuroWährungsgebiet 189 191 189 142

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im EuroWährungsgebiet 48 737 63 530 73 187 68 059
5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 41 090 56 002 65 374 60 137
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 7 647 7 528 7 813 7 922

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des EuroWährungsgebiets 19 107 19 517 20 859 20 927

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im EuroWährungsgebiet 133 208 134 135

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des EuroWährungsgebiets 18 232 17 130 19 410 18 647
8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 18 232 17 130 19 410 18 647
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWFs 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 517 5 517 5 517 5 517
10 Sonstige Passiva 77 524 79 512 82 536 86 307
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 117 010 117 010 117 010 117 010
12 Kapital und Rücklagen 68 817 68 819 68 891 68 893

Passiva insgesamt 1 207 703 1 216 884 1 157 534 1 207 383
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Gold und Goldforderungen (Aktiva 1) der 
Veräußerung von Gold durch zwei Zentral
banken des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver
einbarung der Zentralbanken über Gold
bestände vom 27. September 2004). Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 
Kunden und Portfoliotransaktionen um 
0,1 Milliarden E auf 145,6 Milliarden E. 
Die Bestände des Eurosystems an markt
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Akti
va 7) stiegen um 1,6 Milliarden E auf 94,9 
Milliarden E. Der Banknotenumlauf (Pas
siva 1) erhöhte sich um 2 Milliarden E auf 
639,2 Milliarden E. Die Einlagen von 
öffent lichen Haushalten (Passiva 5.1) ver
ringerten sich um 5,2 Milliarden E auf 
60,1 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 45,5 Mil
liarden E auf 445,3 Milliarden E. Am Mitt
woch, dem 5. September 2007, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Hö he 
von 210 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 256 Milliarden E 
wurde abgewickelt. Die Inanspruchnahme 
der Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 
5.5) belief sich auf 0,3 Milliarden E (gegen
über 0,1 Milliarden E in der Vorwoche). Die 
Inanspruchnahme der Einlagefazilität (Pas
siva 2.2) betrug 1 Milliarden E (gegenüber 
0,3 Milliarden E in der Vorwoche). 

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf Gi-
rokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 
49,3 Milliarden E auf 181,5 Milliarden E.

Will sich ein Kreditnehmer gegen 
unerwartete Probleme beim Erfül-
len seiner Ratenverpflichtungen 
absichern, schließt er über seine 
Bank eine entsprechende Versicherung ab – 
zusätzlich zum Kredit. Diese Restkreditversicherung deckt Ratenzahlungen und  
offene Salden aus Kreditverträgen wie Privatkrediten, Auto- und Baufinanzierungen u.ä.

Von den Grundlagen der Restkreditversicherung über Vertragsformen und Vertrags- 
modalitäten, Vertriebs- und Marketingfragen bis hin zu Rechtsprechung, Verbraucher- 
schutz und Aufsichtsrecht wird in diesem Buch der Bogen geschlagen. Auch die  
Weiterentwicklung der Restkreditversicherung zur Payment Protection findet ausführ- 
liche Erwähnung. 

Seit mittlerweile 50 Jahren gibt es die Restkreditversicherung, deren Bedeutung stetig  
zunimmt. In diesem Taschenbuch wird nicht nur der aktuelle Stand des Geschäftsfeldes 
dokumentiert, sondern gleichzeitig ein Ausblick auf die zukünftige Entwicklung gegeben.
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